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Gemeinsames Ziel: Gesellschaftliche Integration sozial 
benachteiligter Menschen verschiedener 
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„Aufsuchende Jugendsozialarbeit“
Zielgruppen:
•Junge Menschen im Alter von 14 – 27 Jahren mit der Straße als zentraler 
Lebensmittelpunkt
•Jugendszenen u. Cliquen
•Junge Flüchtlinge u. Migranten
Einsatzgebiet:
Jugendspezifische Treffpunkte im gesamten Stadtgebiet 
Schwerpunkte:
•Deckung primärer Grundbedürfnisse (Essen, Finanzen, Wohnen)
•Problembewältigung u. Konfliktvermeidung
•Vermittlung von Eigenständigkeit u. Selbständigkeit
•Prävention Kriminalität, Gesundheit, Drogen und Sucht
Stellenanteil / EG: 
1 VZ-Stelle in SuE 12
Besetzt mit 2 TZ
Förderung: 
50% Landesförderung (25.000 Euro Personalkosten sowie 5.000 Euro Material-
und Honorarkosten).
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„Soziale Integration im Quartier“

Zielgruppen:
•Menschen im gesellschaftlichen Abseits bzw. in belastenden Lebenssituationen 
mit Hang zum Alkohol- und/oder Drogenkonsum und Sucht-gefährdung mit 
zentralem Anlaufpunkt Ostpark
Einsatzgebiet: 
Ausschließlich Quartier Ostpark
Schwerpunkte:
•Zugang zu suchtgefährdeten Personen herstellen
•Aufklärungsarbeit, Aufzeigen alternativer Freizeitbeschäftigungen, Aufbau u.
Unterhaltung eines Netzwerks
•Maßnahmen zur Linderung, Lösung und Verhinderung sozialer Probleme, zur 
Förderung sozialer Kompetenzen inkl. Suchtvorbeugung/ Verhütung Sucht-
mittelmissbrauch
•Steuerung behutsamer Konsum-reduzierung, Beratung von Drogen- bzw.
Alkoholabhängigen
Stellenanteil / EG:
0,5-Stelle in SuE 12
Förderung: 
Anfangs: 90%
Heute: Keine
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„Aufsuchende Sucht- und Drogenprävention“

Zielgruppen:
•Vorwiegend junge Menschen (jugendliche u. junge Erwachsene), insbesondere 
mit Suchtgefährdung/Suchtproblemen
Einsatzgebiet: 
Soziale Brennpunkte der Stadt Landau
Schwerpunkte: 
•Linderung, Lösung und Verhinderung sozialer Probleme
•Förderung sozialer Kompetenzen
•Suchtvorbeugung, Verhütung von Suchtmittelmissbrauch und Suchtverhalten 
durch spezifische Methoden und Interventionsstrategien
•Ansprechpartner bei (Sucht-)Problemen mit Anbindung an entsprechende 
Beratungsstellen / professionelle Hilfs-angebote bei Suchtfragen

Stellenanteil / EG: Keine Abbildung im städtischen Stellenplan. Angliederung 
bei der evang. Heimstiftung, volle Kostenübernahme durch die Stadt Landau, 
i.H.v.ca. 60.000 €)
Förderung: 
Keine.

Diese Stelle bei der Suchtberatung existiert nicht mehr. Das Arbeitsfeld 
wird von den städtischen Streetworker*innen vermittelnd mitbearbeitet.
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Problem-
stellungen

„Safer Space“

• Nicht im Aufgabengebiet der Streetwork Landau
• Übersteigt die Zielgruppe

„Übernachten bei Freunden“

• In der Regel Volljährige
• Falls Minderjährige: Kontakt mit ASD und ggf. Inobhutnahme

Ergänzende Information

• Für die im Prießnitzweg untergebrachten 
Personen stehen Duschen/Toiletten sowie 
Waschmaschinen/Trockner bereit

• Für Personen die nicht im Prießnitzweg unter-
gebracht sind gibt es Angebote zum Wäsche-
waschen, sowie zum Duschen (in Kooperation mit 
der Caritas bzw. dem Jugendwerk) 

• Eine Öffnung der Obdachlosenunterkunft im 
Sinne einer niedrigschwelligen Begegnungsstätte 
ist aktuell nicht möglich.


